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Der AKS-Vorstand
Präsidium, Vorstand und Ausschüsse werden am 28. November neu gewählt

Text: Kim Ahrend

W as macht eigentlich der 
AKS-Vorstand? Grundsätz-
lich führt der Vorstand die 
Geschäfte der Architekten-

kammer des Saarlandes. Um diese Aufgabe 
adäquat ausführen zu können, triff t er sich 
jeden Monat zu einer Vorstandssitzung, an 
der beratend auch die Kammergruppenvor-
sitzenden und als Protokollführerin die 
AKS-Geschäftsführerin teilnehmen. 

Die Themen der Sitzungen werden im 
Vorfeld von der Geschäftsstelle in Abstim-
mung mit dem Präsidenten aufbereitet. Sie 
betreff en die Berufspolitik, Organisations- 
und Finanzfragen, aber auch die Baukultur 
und weitere wichtige Tendenzen im Land. Bei 
jeder Sitzung gibt es genügend Raum, um 
frei über bestimmte Themen zu diskutieren. 
Auch über sogenannte Standesangelegen-
heiten, einzelne Kammermitglieder bertref-
fend, entscheidet der Vorstand.

Die Vorstandsmitglieder sind auf Länder- 
und Bundesebene in etlichen Gremien enga-
giert. So nimmt der Vertreter der Angestell-
ten, Roland Lupp, in Berlin bei der Bundes-
architektenkammer (BAK) an den Treff en 
des Ausschusses der Angestellten und Be-
amteten teil. Susanne Matheis, Innenarchi-
tektin, setzt sich im Ausschuss Innenarchitek-
tur ein. Um nur 2 Beispiele zu nennen.

Weitere Aufgabenfelder sind auf Landes-
ebene beispielsweise die Nennung zum Bei-
sitzer der Vergabekammer. Dieses Amt füllt 
zurzeit Bettina Berwanger aus. Des Weiteren 
werden regelmäßig Juryteilnahmen wie zu 
„Unser Dorf hat Zukunft“ oder dem „Saarlän-
dischen Denkmalschutzpreis“ an die Vor-
standsmitglieder herangetragen. 

Zudem sind sie geborene Mitglieder der 
Stiftung Baukultur – Saar, Präsident:in und 
Vizepräsident:in im Vorstand der Stiftung, 

die weiteren AKS-Vorstandsmitglieder im 
Beirat.

Das Präsidium
Die längste Aufgabenliste hat naturgemäß 
das Präsidium. AKS-Präsident Alexander 
Schwehm vertritt die Kammer bei sehr vielen 
Terminen mit Ministerien und anderen Insti-
tutionen. Die Themenliste ist umfangreich, so 
wie es auch stets seinem Jahresbericht an 
der Mitgliederversammlung entnommen 
werden kann. Der Präsident ist Mitglied des 
BAK-Vorstandes und nimmt regelmäßig an 
dessen Sitzungen in Berlin teil.

Präsident und Vizepräsident sind ein ein-
gespieltes Team, das sich die anstehenden 
Aufgabenbereiche teilt. 

Das Ehrenamt
Das Mitwirken im Vorstand ist eine ehren-
amtliche Tätigkeit. Sie mag zeitaufwenig 
sein, aber sie gibt auch sehr viel zurück: das 

Gefühl, sich aktiv einzubringen und auch die 
Früchte der Vorstandsarbeit ernten zu kön-
nen. Das Ziel ist immer, die Arbeitsbedingun-
gen für die saarländische Architektenschaft 
zu optimieren, im Sinne einer nachhaltigen 
qualitätsvollen gebauten Umwelt. 

Wer Interesse an einer Kandidatur in einem 
AKS-Gremium hat, wendet sich am besten an 
den zuständigen Kammergruppenvorsitz.

Mitgliederversammlungen
Dieses Jahr fi nden 2 AKS-Mitgliederver-
sammlungen statt:
Fr, 05.09.2025, 16 Uhr: „Satzungsänderun-
gen“, Ort: AKS-Akademie, Neumarkt 11, 
66117 Saarbrücken
Fr, 28.11.2025, 16 Uhr: „Wahlen“, Ort: Sport-
campus Saar, Hermann-Neuberger-Straße, 
66123 Saarbrücken, Gebäude 2, Raum 20 

aksaarland.de/aktuell/kammer-
wahl-am-28.11.2025/

KAMMERWAHL
am 28.11.2025!
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2. Halbjahresrate Kammerbeitrag

D ie 2. Rate des Kammerbeitrages 
ist gemäß § 4 Beitragsordnung 
bis 15.07.2025 zu leisten. 
AKS-Mitglieder, die keine Ein-

zugsermächtigung oder Dauerüberwei-
sungsaufträge erteilt haben, werden um 
Überweisung auf das AKS-Konto bei der 
Bank 1 Saar in Saarbrücken gebeten, 
IBAN: DE75591900000006598005,
BIC: SABADE5S.
HINWEIS: Wenn Sie uns für zukünftige Zah-
lungen Einzugsermächtigung erteilen möch-
ten, finden Sie das SEPA-Lastschriftmandat 
unter:
  aksaarland.de/mitglieder/aks-formu-
lare-fuer-mitglieder/

Bei Kammermitgliedern, die uns eine Ein-
zugsermächtigung erteilt haben, werden wir 
den zweiten Halbjahresbeitrag 2025 unter An-
gabe der Gläubiger-ID DE75ZZZ00000890922 
und der Mandatsreferenznummer (diese ent-
spricht der Mitgliedsnummer) frühestens am 
20.07.2025 abbuchen.� p

AKS hält an ihrer Forderung nach einem Ideenwettbewerb fest
Finanzamt Saarbrücken: AKS-Pressemitteilung vom 10.06.2025

Text: Kim Ahrend

D urch die gescheiterte Konzept-
vergabe scheint nun alles wieder 
auf „Neuanfang“ zu stehen, wie 
es der Presse am 07.06.2025 zu 

entnehmen war. Es sei eine erneute Kon-
zeptvergabe angekündigt, die vermutlich 
den Erhalt oder zumindest Teilerhalt des 
ehemaligen Finanzamtes in Saarbrücken 
möglich machen wird.

„Das ist zwar eine positive Wende für das 
Gebäude, aber die Verantwortlichen schei-
nen nicht aus ihren Fehlern zu lernen“, so Al-
exander Schwehm, Präsident der Architek-
tenkammer des Saarlandes (AKS). „Das Ver-
fahren der Konzeptvergabe soll lediglich 
verändert werden. Das kann ich nicht nach-
vollziehen. Wir als Kammer halten an unse-
rer Forderung fest, die wir bereits wiederholt 
öffentlich kundgetan haben. Nur ein städte-
baulicher Ideenwettbewerb kann für eine op-
timale städtebauliche Einbindung und offene 
Nutzungsideen sorgen“, beharrt Schwehm.

Im Ergebnis schlägt die Architektenkam-
mer vor, zunächst einen interdisziplinären 
Ideenwettbewerb für Architekt:innen und 
Stadtplaner:innen auszuloben. Das Verfah-
ren sollte möglichst offen gestaltet werden, 
um Ideen nicht im Vorhinein im Keim zu er-
sticken und auch Überlegungen zu anderen 
Nutzungsarten – fernab von der reinen Bü-
ronutzung – zuzulassen. An den Ideenwett-
bewerb kann eine Konzeptvergabe anschlie-
ßen, die das beste Team aus Investor und 
Planer findet.

„Die gescheiterte Konzeptvergabe sehe 
ich als Chance für die Verantwortlichen, es 
nun mit der Auslobung eines Ideenwettbe-
werbs richtig zu machen. Und dann bin ich 
mir sicher, wird es auch richtig gut und dem 
Filetstück in der Landeshauptstadt angemes-
sen“, ermutigt der Kammerpräsident, die 
Forderung der AKS umzusetzen.� p

ehemaliges Finanzamt Saarbrücken; Foto: Kim 
Ahrend

AKS-Neumitglieder  
2. Quartal 2025
angestellte/beamtete Architekten:
M.A. Florian Jesch, Heusweiler
Dipl.-Ing. Isabelle Schmidt, Saarbrücken

Herzlich willkommen!
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Saarland startet neue Wohnraumförderung 2025
Fokus auf Bestand, Barrierefreiheit und Nachhaltigkeit

Text: MIBS/ Kim Ahrend

M it der neuen Förderrichtlinie zur 
sozialen Wohnraumförderung 
2025 setzt das Saarland ein 
starkes Signal für eine soziale, 

nachhaltige und zukunftsfähige Wohnungs-
baupolitik. Die Förderung regelt zusätzlich 
den Umbau und die Modernisierung beste-
hender Gebäude, fördert barrierefreies Bau-
en umfassender und belohnt klimafreundli-
che Bauweisen, etwa durch Boni für Holzbau 
oder wiederverwendete Bauteile. 

Alexander Schwehm, Präsident der Archi-
tektenkammer des Saarlandes: „Die meisten 
saarländischen Bauaufgaben betreffen Um-
bau und Modernisierung. Von daher wird mit 
der neuen Richtlinie eine zielgenaue Förde-
rung angestoßen. Nicht nur die Bauwirt-
schaft und die Schaffung von Wohnraum 
wird gefördert, sondern auch dem Klima-
schutz Rechnung getragen. Dabei waren die 
Förderbedingungen noch nie so gut – sowohl 
finanziell als auch wohnungspolitisch – wie 
in der neuen Richtlinie. Hervorheben möchte 

ich dabei die Boni für Barrierefreiheit und bei 
Einsatz wiederverwendeter Bauteile.“

Konkret ersetzt die neue Förderkulisse 
sieben Einzelrichtlinien durch eine zentrale 
Richtlinie, gegliedert in vier Teile inklusive 
Nebenbestimmungen.

Die wesentlichen inhaltlichen Änderun-
gen betreffen die folgenden Punkte:
	� Fokus auf Umbau-/ Modernisierungsför-
derung: Die Bestandsförderung rückt 
stärker in den Fokus. Durch eine Erhö-
hung der bisher geltenden Fördersätze 
bzw. der höchstzulässigen Mieten für Um-
bau-/ und Modernisierungsmaßnahmen 
soll mehr energetisch sanierter und qua-
litativ verbesserter Wohnraum entstehen.
	� Bonussystem für barrierefreies Bauen: 
Die Förderrichtlinie sieht explizit Zuschlä-
ge für die Förderhöhen und bei den 
höchstzulässigen Mieten bei barrierefrei-
er Umsetzung vor.
	� Einführung eines (neuen) Bonussystems: 
Ein neues Bonussystem sieht die Erhö-

hungen von Fördersätzen für Gebäude, 
die in Holzbauweise errichtet werden, und 
Wohnungen, in die wiederverwendete 
Bauteile eingesetzt werden, vor. Mit die-
sem Bonussystem soll das zirkuläre Bau-
en, genauso wie das Bauen mit nachhal-
tigen Baustoffen, gefördert werden. 
	� Neue Fördertatbestände: Mit dem neuen 
Förderrahmen schafft das Saarland zu-
kunftsfähige Wohnperspektiven für alle 
Generationen – vom Azubi bis zur Se-
ni-orin.

Ziel der sozialen Wohnraumförderung ist 
es, einen Beitrag zur Sicherstellung einer be-
darfsgerechten Wohnungsversorgung für 
Haushalte, die sich am Markt nicht angemes-
sen mit Wohnraum versorgen können und 
auf Unterstützung angewiesen sind, zu leis-
ten.  

Weitere Informationen:
  www.saarland.de/mibs/DE/home

Erfolgreicher Firmenlauf
Text: AKS

A m Mittwoch, den 18. Juni 2025, 
hat die Architektenkammer des 
Saarlandes erstmals am Saar-
brücker Firmenlauf teilgenom-

men und ein eigenes Laufteam aufgestellt. 
Unter dem Motto „Besser laufen mit Ar-

chitekten“ gingen 13 Läuferinnen und Läufer 
für das AKS-Team an den Start – bei insge-
samt über 11.000 Teilnehmenden. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen von 26 Grad 
und strahlendem Sonnenschein haben alle 
tapfer durchgehalten und das Ziel erreicht.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die da-
bei waren – gemeinsam haben wir einen tol-
len Erfolg gefeiert!� p

ein Teil des AKS-Laufteams; Bildquelle: Markus Lutz, Matthias Heibel, Yannick Hellriegel, 2025 | Bil-
drechte: n plus sport GmbH
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Neue Grundschule in Elversberg am Ring
Der interdisziplinäre Realisierungswettbewerb für die Grundschule in Elversberg wurde Anfang Mai entschieden

Text: Ausloberin/ Redaktion: Kim Ahrend

G egenstand des Wettbewerbs war 
die hochbauliche Konzeption für 
den Neubau der Grundschule El-
versberg am Ring. Das Wettbe-

werbsgebiet befindet sich im Ortsteil El-
versberg am Standort der Albert-Schweit-
zer-Gemeinschaftsschule sowie der 
Sporthalle Großenbruch. Aufgrund der vor-
handenen Topografie war bei der Konzepti-
on des Neubaus die Hanglage zu berück-
sichtigen, um eine zusammenhängende bar-
rierefreie Erschließung des Neubaus zu 
ermöglichen. Der Neubau sollte 3-zügig ge-
plant und an neuste pädagogische Konzep-
te („Cluster-Schule“) angepasst werden. 

Es wurden 15 Arbeiten eingereicht. Das 
Preisgericht unter Vorsitz von Prof. Wolfgang 
Kergaßner zeichnete folgende Arbeiten aus:
1. Preis: Kühn Architekten, Eppelborn/ 
stadt landschaft plus Landschaftsarchitekten 
GmbH, Karlsruhe

2. Preis: studiopenta Fuhrich Knüppe Archi-
tekten PartGmbB, Hamburg/ Gartenlabor 
Bruns Landschaftsarchitekten, Hamburg
3. Preis: Romina Streffing Architektin, Ber-
lin/ Schad Vogel Bittkau Partnerschaft von 
Architekten mbB, Berlin/ lichtelandschaften, 
Frankfurt am Main
Ankauf: Schaus Decker Architekten, Sulz-
bach/ Architekten Hepp + Zenner, Saarbrü-
cken/ Zoller Landschaftsarchitektur, Illingen 
Ankauf: Böwer Eith Murken Hautau Winter-
halter Architekten BDA, Freiburg im 
Breisgau/ BHM Planungsgesellschaft mbH, 
Bruchsal

Beim Entwurf des 1. Preisträgers hob das 
Preisgericht u. a. lobend hervor: Der Entwurf 
verortet den horizontal strukturierten Gebäu-
dekörper entlang der Geländekante und 
nutzt dabei geschickt die Topographie und 
die verfügbare Länge des Grundstückes.�p

Wettbewerbsverfahren:

begrenzt offener interdisziplinärer Rea-
lisierungswettbewerb nach den GRW 
Saar (Teilnehmende: Architekt:innen im 
Team mit Landschaftsarchitekt:innen)

Wettbewerbsaufgabe: 

Gegenstand des Wettbewerbs war die 
hochbauliche Konzeption für den Neu-
bau der Grundschule Elversberg, Am 
Ring.

Ausloberin: 

Gemeinde Spiesen-Elversberg

Wettbewerbsbetreuung: 

agstaUM-WELT GmbH, Völklingen

Vorsitz des Preisgerichts: 

Prof. Wolfgang Kergaßner, Freier  
Architekt, Ostfildern

1. Preis: Schnitt

1. Preis: Modellfoto

2. Preis: Modellfoto

3. Preis: Modellfoto
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Update Vergabeleitfaden – online als PDF-Download

Der 2. Wettbewerb für Spiesen-Elversberg in kurzer Zeit
Bauamtsleiter Michael Arend erzählt, warum die saarländische Gemeinde auf das Instrument Wettbewerb setzt

Interview: Kim Ahrend

Mit dem Realisierungswettbewerb für die 
Grundschule in Elversberg hat die Gemein-
de wiederholt das Instrument des Wettbe-
werbsverfahrens genutzt. Warum?

Michael Arend: Die Gemeinde macht sehr 
gute Erfahrungen mit Planungswettbewer-
ben. Wir erstellen in der Regel vorbereitend 
eine Machbarkeitsstudie und Probeentwürfe. 
Der Wettbewerb liefert dann Lösungen, die 
wir meistens gar nicht angedacht haben. Die 
Vielfältigkeit der Entwürfe macht das Verfah-
ren sehr spannend. Während der Preisge-
richtssitzung diskutieren wir sehr konstruktiv 
und kommen damit gemeinsam zu Entschei-
dungen, die alle Beteiligten mittragen. Das 
ist dann eine stabile Grundlage für den wei-
teren Prozess, auch politisch. 

Was macht aus Sicht eines Auslobenden ein 
gutes Wettbewerbsverfahren aus? 

Michael Arend: Die Vorbereitung. Es 
empfiehlt sich, einen externen Dienstleister 
zu beauftragen, der das Verfahren sauber 
aufbaut. Am besten ist es, wenn man anhand 
einer Machbarkeitsstudie schon weiß, in wel-
che Richtung der Wettbewerb gehen soll und 
die Aufgabe klar beschreiben kann. Denn je 
genauer die Aufgabenstellung ist, desto bes-
ser wird das Wettbewerbsergebnis. Es ist au-
ßerdem wichtig, alle Beteiligten wie zum Bei-
spiel Nutzer oder Mitwirkende anderer Äm-
ter zu beteiligen. 

Was sind Ihrer Meinung nach die Vorteile 
eines Planungswettbewerbs gegenüber ei-
nem reinen VgV-Verfahren?

Michael Arend: Lobe ich ein reines 
VgV-Verfahren aus, bei dem ich Refe-
renz-Gebäude abfrage, bekomme ich im Er-
gebnis ein Planungsbüro, das eine einzige 
Lösung für die gestellte Bauaufgabe findet. 
Bei Wettbewerbsverfahren bekomme ich ei-
ne Fülle an Lösungen, die ich beurteilen 
kann. Für die Beurteilung eines Architektur-
büros möchte ich deren Lösungsvorschläge 
sehen. Wettbewerbsverfahren geben kon-
krete Parameter wie das Baufenster und ei-
nen Kostenrahmen vor. Innerhalb dieser 
Grenzen können die Planenden die Idee ei-
nes Gebäudes abbilden. Dann lohnt sich ein 
Planungswettbewerb. 

Empfehlen Sie die Durchführung eines Pla-
nungswettbewerbs anderen Gemeinden?

Michael Arend: Unbedingt. Insbesondere 
bei Bauaufgaben, die für Kommunen bedeu-
tend sind, machen Planaungswettbewerbe 
Sinn. Das können je nach Größe der Gemein-
de zum Beispiel neue 3-zügige Schulen sein. 
Da möchte ich repräsentative Entwürfe er-
halten, die von einer Jury beurteilt werden. 
Und das ist ein enormer Gewinn für die Ge-
meinde. Solche Entwürfe haben eine ent-
scheidende Außenwirkung für den ganzen 
Ort. Ich bleibe mal bei der Bauaufgabe des 

Schulbaus. Hier schaffen wir durch Wettbe-
werbsverfahren ein Bewusstsein für Clus-
ter-Schulen und tragen dazu bei, dass die 
Nutzenden – Lehrkräfte, Schülerinnen und 
Schüler – sich wohlfühlen. Sie verbringen ei-
nen Großteil ihres Tages im Schulgebäude 
und auf den angrenzenden Freiflächen. 
Schule ist ein Stück Heimat und sollte ent-
sprechend gestaltet sein. 

Der Wettbewerb eignet sich nicht für alle 
Bauaufgaben. Bei An- und Umbauten muss 
man abwägen. Eine Bauaufgabe, bei der er 
sich auf jeden Fall lohnt, ist meiner Meinung 
nach der Bau oder Umbau eines Rathauses. 
Denn das ist die Visitenkarte der Gemeinde.

Herzlichen Dank Michael Arend für das 
Gespräch!� p

D er Leitfaden „Vergabe von Archi-
tektenleistungen“, der von der 
Bundesarchitektenkammer und 
anderen Planerorganisationen 

herausgegeben wird, beschreibt entspre-
chend der Vergabeverordnung (VgV) die 
Vergabe von Architektenleistungen ober-
halb des Schwellenwerts durch den öffent-
lichen Auftraggeber.

In Abstimmung mit den kommunalen 
Spitzenverbänden wurden nun die Informa-
tionen zur Auftragswertschätzung aktuali-
siert. Anlass dafür war die Streichung § 3 
Abs. 7 Satz 2 (alt) VgV und die damit ver-
bundene Unsicherheit, wie bei der Auftrags-
wertschätzung zu verfahren ist. Unter ande-
rem wird das mögliche Verfahren entspre-
chend dem alternativen Ansatz der früheren 

Bundesregierung zur Auftragswertschätzung 
im Kapitel 3 des VgV-Leitfadens erläutert.

Den VgV-Leitfaden und umfassende In-
formationen zur Vergabe von Architekten-
leistungen finden Sie unter:

 vgv-architekten.de

Baufenster „Schulneubau“
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Z um Auftakt der neuen Veranstal-
tungsreihe „Literarischer Abend“ 
im Haus der Architekten hat Wal-
ter Schwarz-Paqué sein neues 

Buch „Früher war mehr Staub“ vorgestellt. 
Wieder einmal war der Akademieraum der 
Architektenkammer bis auf den letzten Platz 
mit einer erwartungsvollen Leserschaft ge-
füllt. Es war bereits das 6. Buch von Walter 
Schwarz-Paqué und die 4. Buchvorstellung 
in den Räumlichkeiten der Architektenkam-
mer des Saarlandes.

Kammerpräsident Alexander Schwehm 
ließ es sich erneut nicht nehmen, die Anwe-
senden herzlich zu begrüßen und dankte sei-
nem Kollegen für die Treue zu seiner Kam-
mer, für die er sich einst als freischaffender 
Architekt mit großem, ehrenamtlichem En-
gagement eingesetzt hat. Schwarz-Paqué 
war lange Jahre Vizepräsident der AKS und 
vertrat die Kammer 27 Jahre im Versor-
gungswerk NRW in Düsseldorf. Nach seiner 
Verabschiedung aus dem Aufsichtsausschuss 
wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft im Ver-
sorgungswerk verliehen.

„Dieses Buch war schon lange fällig“, 
meinte ein gut aufgelegter Autor zu Beginn 
der Lesung. „Endlich konnte ich meine vielen 
Erlebnisse, die ich in meinem Berufsalltag als 

Buchvorstellung von Walter Schwarz-Paqué
Vor großer Kulisse amüsante Baugeschichten

Text: Florian Brunner

Zuhörer, Walter Schwarz-Paqué, Alexander Schwehm; Foto: Florian Brunner

Architekt gesammelt habe, zu Papier brin-
gen. Auch unsere Kammer kommt im Buch 
vor und nicht zuletzt der damalige Ge-
schäftsführer, der ein Unikat war. Leider ist 
es wieder kein Fachbuch geworden. Was ich 
auch anfasse, wird zur Satire.“

Die Lacher verrieten Zustimmung. Dann 
ging es, im allseits bekannten Erzählstil, 

durch die Welt des Bauens und nach einer 
Stunde herrschte im Haus der Architekten ei-
ne ausgelassene Stimmung wie lange nicht 
mehr.

Das Buch ist im Geistkirch Verlag erschie-
nen und im Buchhandel erhältlich.� p

Sakrale Räume im Wandel
Text: Stiftung Baukultur – Saar

D ie Stiftung Baukultur – Saar lud 
gemeinsam mit dem Biosphä-
renzweckverband Bliesgau zu 
der Veranstaltung „Sakrale Räu-

me im Wandel – Herausforderungen und 
Chancen auf dem Land“ in das Bildungszen-
trum der Arbeitskammer in Kirkel ein. Immer 
mehr Kirchengebäude im ländlichen Raum 
verlieren ihre liturgische Funktion und stehen 
vor einer ungewissen Zukunft. Referent 

Dr. Georg Breitner berichtete aus seiner lang-
jährigen Tätigkeit im Bistum Trier und stellte 
dabei konkrete Beispiele gelungener und he-
rausfordernder Umnutzungen vor und disku-
tierte sie mit dem Publikum. 

Die Veranstaltung gab Impulse, wie sak-
rale Räume als Orte des Gemeinwohls und 
der Gemeinschaft erhalten und transformiert 
werden können – als Räume für Kultur, Bil-
dung, Begegnung oder soziale Nutzung.�p

Dr. Georg Breitner, Daniel Kempf; Foto: Iris  
Maurer
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Nachbericht Stiftung
Nachbericht

Text: Stiftung

Bundesregister Nachhaltigkeit: Eintragungen möglich
Text: BAK/ AKS

Zwischen Wellen und Wänden 
Filmabend und Diskussion zum WIA-Festival 2025 in Saarbrücken

Text: Cathrin Moll

I m Rahmen des bundesweiten Women 
in Architecture Festivals 2025 (WIA-Fes-
tival) luden das BuildingWomen-Netz-
werk gemeinsam mit der Architekten-

kammer des Saarlandes am 20. Juni ins Kino 
achteinhalb in Saarbrücken zu einem beson-
deren Filmabend ein. Unter dem Titel „Zwi-
schen Wellen und Wänden“ wurde der Doku-
mentarfilm „E.1027 – Eileen Gray und das 
Haus am Meer“ von Beatrice Minger gezeigt 
– eine atmosphärisch dichte filmische Annä-
herung an das Leben und Werk der irischen 
Designerin und Architektin Eileen Gray.

Das Interesse war groß: Das kleine Pro-
grammkino war nahezu ausgebucht. Beson-
ders erfreulich war die Vielfalt des Publikums 
– neben Netzwerkmitgliedern kamen Archi-
tekturinteressierte aller Altersgruppen, Frau-
en wie Männer, Studierende ebenso wie Pla-
nungsprofis.

Im Mittelpunkt des Abends stand nicht 
nur die filmische Hommage an Grays visio-
näres Wohnhaus an der Côte d’Azur, sondern 
auch die Auseinandersetzung mit Fragen 
von Urheberschaft, Sichtbarkeit und Gleich-
stellung im architektonischen Kontext. Die 
kontroverse Geschichte um die Aneignung 
des Hauses E.1027 durch Le Corbusier wirk-

te als Ausgangspunkt für eine lebendige Dis-
kussion mit dem Publikum und weiterführen-
de Gespräche: Wie oft sind Werke von Archi-
tektinnen in der Geschichte in den Schatten 
gerückt worden? Und was können wir heute 
tun, um das zu verändern? Die BuildingWo-
men konnten mit dieser Veranstaltung einen 

vielbeachteten Beitrag zum WIA-Festival 
leisten. In Kooperation mit dem engagierten 
Team des Kinos achteinhalb entstand ein in-
spirierender Abend, der deutlich machte: Die 
Themen Gleichstellung, Sichtbarkeit und An-
erkennung stoßen auf wachsendes Interesse 
– weit über Fachkreise hinaus.� p

Publikum und Cathrin Moll; Foto: Kirsten Wahl

D ie klimagerechte Transformation 
im Bauwesen erfordert qualifi-
zierte Fachkräfte. Mit einer Ein-
tragung im Bundesregister Nach-

haltigkeit (BRNH) machen Sie Ihre Expertise 
sichtbar. 

Das BRNH ist ein Fachregister der Bun-
desarchitektenkammer (BAK) und der Bun-
desingenieurkammer (BIngK), das qualifi-
zierte Nachhaltigkeitsexpert:innen unter dem 

Titel „Nachhaltigkeitskoordinator:in“ sichtbar 
macht. Es bietet Bauherr:innen und Auftrag-
geber:innen die Möglichkeit, gezielt Fachleu-
te für klimagerechtes und ressourcenscho-
nendes Bauen zu finden.

Weitere Informationen und das Fortbil-
dungsangebot „Nachhaltigkeitskoordinati-
on“ finden Sie unter: 

 www.bundesregister-nachhaltigkeit.de
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Weiterbildungsveranstaltungen der AKS
Mitte August – Mitte September 2025

Anmeldung sowie das aktuelle Seminarangebot unter: www.aksaarland.de/mitglieder/weiterbildungen 
* Studierende und Berufspraktikant:innen zahlen nur 50 % der Seminargebühr. 

Termin Ort Thema Referent:in Gebühren* Punkte

13.08.2025
10–13 Uhr
Anmeldung bis
28.07.

Akademie AKS Aktuelle Änderungen der LBO – 
Landesbauordnung

Uta Pitz, Regionalverband Saarbrücken 75,– € 4

19.08.2025
9–13 Uhr
Anmeldung bis
05.08.

Akademie AKS HOW TO nachhaltige Material-
wahl

Stefanie Böhnert I nachhaltig bauen, Kaisers-
lautern

75,– € 5

21.08.2025
9–16 Uhr
Anmeldung bis
06.08.

Online-Seminar Betriebswirtschaftliche Zusam-
menhänge im Architektur- und  
Planungsbüro verstehen

Dipl.- Betriebswirtin, Wirtschaftsmediatorin 
Anne-Catherine Poirier, Düsseldorf

150,– € 8

27.08.2025
9–16 Uhr
Anmeldung bis
12.08.

Online-Seminar Bauleitung in der Praxis – leiten 
oder leiden

Jürgen Steineke, Berlin 150,– € 8

03.09.2025
9–16 Uhr
Anmeldung bis
19.08.

Akademie AKS Grundlagen der Denkmalpflege Jan Ermel, Deutsche Stiftung Denkmalschutz, 
Bonn

150,– € 8

10.09.2025
9–16 Uhr
Anmeldung bis
26.08.

Online-Seminar Praxisseminar zur Handhabung der 
VOB Teile B und C

Referent: Jürgen Steineke, Berlin 150,– € 8

10.09.2025
10–13 Uhr
Anmeldung bis
25.08.

Akademie AKS Aktuelle Änderungen der LBO – 
Landesbauordnung

Uta Pitz, Regionalverband Saarbrücken 75,– € 4
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Neues BDIA Handbuch

I m Callwey Verlag ist das neue „bdia 
Handbuch Innenarchitektur 2025/2026“ 
erschienen. Darin werden 25 ausge-
wählte Innenarchitektur-Projekte vor-

gestellt. Daneben widmet sich die aktuelle 
Ausgabe mit 3 Fachbeiträgen dem Thema 
„UmBauwende“.

www.bdia.de
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